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Was ist ein Pflegenotstand?

Pflegenotstand ist ein politisches oder berufspolitisches 
Schlagwort in Deutschland und Österreich.

Es bezeichnet einen akuten Personalmangel, vor allem in 
den Pflegeinstitutionen, heute vor allem in der Altenpflege. 

Es wurde in den 1960er und 70er Jahren in Deutschland 
erstmals verwendet, als durch die Ausweitung der 
Krankenhäuser dort zur Abwendung von massivem 
Personalmangel vielfach ausländisches Pflegepersonal 
eingesetzt wurde.

Quelle: Wikipedia
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Kriterien für einen Pflegenotstand
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Kriterien für einen Pflegenotstand

• Möglichkeiten zur Betreuung Pflegebedürftiger (z. B. 
Familie, Pflegeeinrichtung)

• Ausreichende Anzahl qualifiziert ausgebildeter 
Pflegefachkräfte

• Menschenwürdige Pflege, Pflegequalität

• Demografiefeste Finanzierung

• Informationsmöglichkeiten: Herstellung von Transparenz 
und Öffentlichkeit
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Anzahl Einrichtungen in RLP
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Die 3 Qualitätsdimensionen

Struktur ErgebnisProzess
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Zahlen Geschäftsjahr 2007

371        Mitarbeiter

373.558        SFB (Sozialmed. Fallberatung)

115.267        Begutachtungen

306        Beratungen

69.362        Pflegebegutachtungen

201        Qualitätsprüfungen

334        Beratungen Pflegeeinrichtungen       
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Anzahl §§ 80, 112, 114 Prüfungen

Ziele des MDK Rheinland-Pfalz
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Prüfquote §§ 80, 112, 114
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Ablauf einer 
Qualitätsprüfung

Prüfkriterien 
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Prüferqualifikationen 

Ausbildung als Arzt oder Pflege-
fachkraft, langjährige Berufserfah-

rung oder abgeschlossenes 
Pflegestudium

Anzahl Prüfer
Ärzte/Pflegefachkräfte

8

Spezialseminar
Prüfer § 80 SGB XI

8

TQM Auditoren
7

Qualitätsberater
2

EFQM-Assessoren
6
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Grundlagen

Gesetzliche

• § 112 SGB XI (Grundsätze)

• § 114 SGB XI (Örtl. Prüfung) 

in Verbindung mit 

• § 80 SGB XI 
(Qualitätssicherung) 

sowie die 

• Gemeinsamen Grundsätze 
und Maßstäbe zur Qualität 
und Qualitätssicherung 
einschl. des Verfahrens für 

ambulante Einrichtungen

MDK intern

• MDK-Anleitung zur 
Prüfung der Qualität nach 
§ 80 SGB XI in der 
ambulanten Pflege
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Die Spitzenverbände der Pflegekassen, die Bundesarbeitsgemeinschaft der 

überörtlichen Träger der Sozialhilfe, die Bundesvereinigung der Kommunalen 

Spitzenvebände und die Vereinigungen der Träger der Pflegeeinrichtungen 

auf Bundesebene vereinbaren gemeinsam und einheitlich unter Beteiligung 

des Medizinischen Dienstes der Spitzenverbände der Krankenkassen sowie 

unabhängiger Sachverständiger Grundsätze und Maßstäbe für die Qualität 

und die Qualitätssicherung der ambulanten und stationären Pflege sowie für 

die Entwicklung eines einrichtungsinternen Qualitätsmanagements, das auf 

eine stetige Sicherung und Weiterentwicklung der Pflegequalität ausgerichtet 

ist. 

§ 80 SGB XI
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(1)   Die Träger der Pflegeeinrichtungen bleiben, unbeschadet des 

Sicherstellungsauftrags der Pflegekassen (§ 69), für die Qualität der 

Leistungen ihrer Einrichtungen einschließlich der Sicherung und 

Weiterentwicklung der Pflegequalität verantwortlich. Maßstäbe für die 

Beurteilung der Leistungsfähigkeit einer Pflegeeinrichtung und die 

Qualität ihrer Leistungen sind die für sie verbindlichen Anforderungen 

in den Vereinbarungen nach § 80 sowie in den Leistungs- und Qualitäts-

vereinbarungen nach § 80a.

§ 112 SGB XI
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(3)   Die Pflegeeinrichtungen haben auf Verlangen der Landesverbände der 

Pflegekassen dem Medizinischen Dienst der Krankenversicherung oder 

den von den Landesverbänden bestellten Sachverständigen die Prüfung 

der erbrachten Leistungen und deren Qualität durch Einzelprüfungen, 

Stichproben und vergleichende Prüfungen zu ermöglichen. Die Prüfungen 

sind auf die Qualität, die Versorgungsabläufe und die Ergebnisse der in 

Absatz 2 genannten Leistungen sowie auf deren Abrechnung zu 

erstrecken. Soweit ein zugelassener Pflegedienst auch Leistungen nach 

§ 37 des Fünften Buches erbringt, gelten die Sätze 1 und 2 entsprechend.

§ 112 SGB XI
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Gesamtablauf

Erlass eines 
Bescheides 

mit Fristen zur 
Mängelbeseiti-

gung

Prüfbericht an 
die Landes-

verbände der 
Pflegekassen

Beabsichtigter 
Erlass eines 
Bescheides 

und 
Stellungnahme
der Einrichtung

Auftrag durch 
die Landes-

verbände der 
Pflegekassen

Prüfung 
durch den 

MDK
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Auftrag durch die 
Landesverbände der 

Pflegekassen

Erstprüfung

• Stichprobenprüfung

• anlassbezogene Prüfung
z. B. befristete Zulassung,
Beschwerde, Hinweise

• vergleichende Prüfung
z. B. Projekt „Flächen-
deckende Prüfungen“

Nachprüfung

• ergibt sich aus der 
Fristsetzung zur Mängel-
behebung der Erstprüfung

• anlassbezogene Prüfung
z. B. befristete Zulassung,
Beschwerde
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Gesamtablauf

Erlass eines 
Bescheides 

mit Fristen zur 
Mängelbeseiti-

gung

Prüfbericht an 
die Landes-

verbände der 
Pflegekassen

Beabsichtigter 
Erlass eines 
Bescheides 

und 
Stellungnahme
der Einrichtung

Auftrag durch 
die Landes-

verbände der 
Pflegekassen

Prüfung 
durch den 

MDK
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Entscheidung der LVPflK

• Unangemeldete Prüfung 
– Stichprobenprüfung, 

– flächendeckende Prüfung

• Unangemeldete Prüfung
– auch an Wochenenden und nachts möglich

Art  der Prüfung
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• Durchführungsplanung mit der Einrichtung

• Überprüfung der Struktur- und 
Prozessqualität

• Begutachtung Pflegebedürftiger in der 
Einrichtung oder im häuslichen Umfeld 
(Ergebnisqualität, mindestens 10 % der 
Bewohner)

• Abschlussgespräch

Prüfung mit beratungsorien-
tiertem Prüfansatz
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Gesamtablauf

Erlass eines 
Bescheides 

mit Fristen zur 
Mängelbeseiti-

gung

Prüfbericht an 
die Landes-

verbände der 
Pflegekassen

Beabsichtigter 
Erlass eines 
Bescheides 

und 
Stellungnahme
der Einrichtung

Auftrag durch 
die Landes-

verbände der 
Pflegekassen

Prüfung 
durch den 

MDK
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Maßnahmen

• Pflegekasse
Versenden des Berichtes an die Pflegeeinrichtung mit 
„Beabsichtigter Erlass eines Bescheides“ und Aufforderung zur 
Stellungnahme

• Pflegeeinrichtung
Stellungnahme, die der MDK über die Pflegekasse erhält

• MDK
Bearbeitung der Stellungnahme
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Gesamtablauf

Erlass eines 
Bescheides 

mit Fristen zur 
Mängelbeseiti-

gung

Prüfbericht an 
die Landes-

verbände der 
Pflegekassen

Beabsichtigter 
Erlass eines 
Bescheides 

und 
Stellungnahme
der Einrichtung

Auftrag durch 
die Landes-

verbände der 
Pflegekassen

Prüfung 
durch den 

MDK
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Aufbau und Inhalt 
des Prüfberichtes
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Struktur des Prüfberichtes

• Allgemeine Angaben         
zur Prüfung und zur              
Pflegeeinrichtung

• Pflegetheoretische 
Grundlagen

• Pflegemanagement

• Qualitätsmanagement

• Beratung

• Pflegedokumentation

• Pflegerische Versorgung 
und Zufriedenheit der 
Versicherten

• Gesamtbeurteilung und                         
Empfehlungen

Medizinischer Dienst
MDK der Krankenversicherung
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Inhaltliche Kriterien und Schwerpunkte 
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Struktur

• Behindertengerechte Ausstattung

• Intakte und erreichbare Rufanlage

• Allgemeine Orientierungshilfen

• Private Gestaltung der Wohnräume

• Ausstattung für gerontopsychiatrische
Bewohner geeignet

• Sauberkeit und Hygiene
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Versorgung und Betreuung

Versorgung mit Speisen und Getränken

• Veröffentlichter Speiseplan

• Angebot von Diätkost

• Angebot einer generellen Spätmahlzeit

• Außerhalb der Mahlzeiten zur Verfügung
stehende kostenlose Getränke

Leistungen Betreuung 

• Ausreichendes Angebot sozialer Betreuung

• Ausreichendes Angebot von Einzelbetreuungsmaß-
nahmen (Bettlägerige)
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Pflegemanagement

PDL

• Leitungsbezogene Weiterbildung

• Umfang der wöchentlichen Arbeitszeit

• Freistellung von der direkten Pflege

• Stellvertretung ist benannt

Einsatz des Personals

• Vorliegen geeigneter Dienstpläne

• Ausreichende personelle Besetzung im Nachtdienst
und am Wochenende

• Keine Behandlungspflege durch KPH über deren
Qualifikation hinaus

• Keine Behandlungspflege durch Hilfskräfte ohne fachliche
Anleitung
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Pflegemanagement

Medikamente

• Medikamente auf Formblatt korrekt dokumentiert

• Richten nach den Angaben der Dokumentation

• Korrekte Aufbewahrung

• Korrektes Richten

• Richten und Verteilen durch eine PFK

• Versorgung mit Bedarfsmedikation ist korrekt

• Korrekte Lagerung und Umgang bei Flüssigmedikamenten

• Keine entsprechend dem Verfallsdatum abgelaufenen 
Medikamente
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Qualitätsmanagement

Pflegetheoretische Grundlagen

• Leitbild

• Pflegekonzept

Qualitätssichernde Maßnahmen

• Interne QS-Maßnahmen allgemein

• Einarbeitungskonzept und Umsetzung

• Pflegerelevante Fortbildungen

• Verantwortungbereiche sind dargestellt

– Sie definieren geeignete Tätigkeiten

– Sie werden eingesetzt

• Informationsweitergabe geregelt

• Hygieneplan/Hygienestandard

• Fachliche Überpfüung der Pflege - Pflegevisite

• Fachbegleitungen

• Beschwerdemanagement
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Pflegedokumentation

Pflegedokumentation Formularsatz

• Abbildung des Pflegeprozesses möglich

• Anlassbezogener Einsatz von Zusatzformularen erfolgt

Pflegedokumentation Inhalte

• Gesetzeskonformer Umgang mit freiheitsent-
ziehenden Maßnahmen

• Erfassung der Stammdaten

• Pflegeanamnese/Biografie

• Darstellung individueller Ressourcen

• Darstellung von Pflegeproblemen

• Darstellung von Zielen

• Maßnahmen incl. Prophylaxen

• Handlungsanleitung

• Abbildung des Pflegebedürftigen/Evaluation
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Ergebnisqualität

• Kundenzufrie-
denheit

• Pflegefachliche 
Versorgung
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Gesamtbeurteilung 
und Empfehlungen

Fazit

• Gesamtbeurteilung

• Überblick über 

positive Ergebnisse

• Überblick über 

Defizite bzw. Mängel 

Zeit- / 

Maßnahmenkatalog
• Empfehlungen 

• Sofortige Umsetzung

• Kurzfristige, mittelfristige 
und langfristige Umsetzung
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P D C A  - Zyklus

Korrigieren, verbessern 
(act)

Umsetzen, lenken
(do)

Prüfen, messen 
(check)

Planen 
(plan)
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www.mdk-rlp.de
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Qualitätsprüfungen 
nach §§ 114, 112  i. V. m. § 80 SGB XI 1997 - 2007
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Ergebnisqualität 2007
in stationären Pflegeeinrichtungen

Allgemeine Zufriedenheit mit der Pflegeeinrichtung

bei 342 von 351 Pflegebedürftigen oder Angehörigen (97 %)

Allgemeine Zufriedenheit mit der Pflegeeinrichtung

bei 342 von 351 Pflegebedürftigen oder Angehörigen (97 %)

Pflegerische Defizite 

bei mindestens einem Pflegebedürftigen in mindestens einem Bereich bei 
91 von 136 Pflegeeinrichtungen (70 %)

– Ernährung
bei 38 von 122 Pflegeeinrichtungen (31 %)

– Sondenernährung
bei 28 von 114 Pflegeeinrichtungen (25 %) 

– Dekubitusprophylaxe
bei 75 von 131 Pflegeeinrichtungen (57 %)

– Dekubitusversorgung
bei 46 von 82 Pflegeeinrichtungen (56 %)

Pflegerische Defizite 

bei mindestens einem Pflegebedürftigen in mindestens einem Bereich bei 
91 von 136 Pflegeeinrichtungen (70 %)

– Ernährung
bei 38 von 122 Pflegeeinrichtungen (31 %)

– Sondenernährung
bei 28 von 114 Pflegeeinrichtungen (25 %) 

– Dekubitusprophylaxe
bei 75 von 131 Pflegeeinrichtungen (57 %)

– Dekubitusversorgung
bei 46 von 82 Pflegeeinrichtungen (56 %)
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Ergebnisqualität 2007
in ambulanten Pflegediensten

Allgemeine Zufriedenheit mit dem Pflegedienst 

bei 210 von 212 Pflegebedürftigen oder Angehörigen (99 %)

Allgemeine Zufriedenheit mit dem Pflegedienst 

bei 210 von 212 Pflegebedürftigen oder Angehörigen (99 %)

Pflegerische Defizite 

bei mindestens einem Pflegebedürftigen in mindestens einem Bereich 
bei 51 von 64 Pflegediensten (80 %)

– Ernährung
bei 10 von 34 Pflegediensten (29 %)

– Sondenernährung
bei 3 von 21 Pflegediensten (14 %) 

– Dekubitusprophylaxe
bei 51 von 64 Pflegediensten (79 %)

– Dekubitusversorgung
bei 17 von 32 Pflegediensten (53 %)

Pflegerische Defizite 

bei mindestens einem Pflegebedürftigen in mindestens einem Bereich 
bei 51 von 64 Pflegediensten (80 %)

– Ernährung
bei 10 von 34 Pflegediensten (29 %)

– Sondenernährung
bei 3 von 21 Pflegediensten (14 %) 

– Dekubitusprophylaxe
bei 51 von 64 Pflegediensten (79 %)

– Dekubitusversorgung
bei 17 von 32 Pflegediensten (53 %)
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Pflegerische Ergebnisqualität 2003 - 2007
stationäre Pflege
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Pflegerische Ergebnisqualität 2003 - 2007
ambulante Pflege
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(4)   Der Medizinische Dienst der Krankenversicherung soll im Rahmen seiner 

Möglichkeiten die Pflegeeinrichtungen in Fragen der Qualitätssicherung 

beraten, mit dem Ziel, Qualitätsmängeln rechtzeitig vorzubeugen und die 

Eigenverantwortung der Pflegeeinrichtungen und ihrer Träger für die 

Sicherung und Weiterentwicklung der Pflegequalität zu stärken. Ein 

Anspruch auf Beratung besteht nicht.

§ 112 SGB XI
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Beratungen von Pflegeeinrichtungen 
MDK Rheinland-Pfalz 
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Beratungen von Pflegeeinrichtungen 
MDK Rheinland-Pfalz
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Ergebnisse von 
Beratungen 

in Pflegeeinrichtungen

• 334 Beratungen im Jahre 2007 
• Über 80% der Teilnehmer beurteilten die 

Beratung als sehr gut bis gut. 
• Das Verhalten der Berater wird als 

unterstützend erlebt.
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Kriterien für einen Pflegenotstand
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Die Zeit

Am fehlenden Geld kann es also nicht liegen, dass der MDK 

seit Jahren bei seinen Prüfungen gerade in Heimen auf verhe-

erende Zustände trifft.

Dass Geld fehle, behaupten vor allem die Wohlfahrtsverbände 

aber regelmäßig, wann immer Missstände in Heimen bekannt 

werden. Doch sie erklären nicht, wieso bei Gesamtkosten für 

Bewohner von bis zu 5000 Euro Menschen verhungern und 

verdursten oder oft nicht einmal die Zeit für normale 

Körperpflege geschweige denn für einen Ausflug ins Freie 

erübrigt werden kann.
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Die Zeit

Diesen Nachweis bleiben sie grundsätzlich schuldig. Denn 

Leistungs- und Kostentransparenz scheuen viele Heimbe-

treiber noch immer wie der Teufel das Weihwasser. Und die 

Politik macht stets mit bei dem menschenverachtenden Spiel.

Quelle: http://www.zeit.de/2007/40/Argument-Pflege?page=2
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Finanzierung 

• bisher 1,7 %, 

für kinderlose Paare 1,95 % (seit 01.01.2006)

• ab 01.07.2008 1,95 %

für kinderlose Paare 2,20 %

⇒Finanzierung der Leistungen bis ca. 2015 gesichert.

⇒Senkung des Beitragssatzes der Arbeitslosenversicherung um

0,3 Prozentpunkte
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Verbesserung der Leistungen (I)

• Ambulante Sachleistungen

1.5501.5101.4701.432Stufe III

1.1001.040980921Stufe II

450440420384Stufe I

201220102008bisher €Pflegestufe

Leistungen für Härtefall unverändert bei 1.918 €
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Verbesserung der Leistungen (II)

• Ambulante Geldleistungen

700685675665Stufe III

440430420410Stufe II

235225215205Stufe I

201220102008bisher €Pflegestufe
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Verbesserung der Leistungen (III)

• Vollstationäre Leistungen

1.9181.8251.7501.688
Stufe III 
+ Härtefall

1.5501.5101.4701.432Stufe III

1.2791.2791.2791.279Stufe II

1.0231.0231.0231.023Stufe I

201220102008bisher €Pflegestufe
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Verbesserung der Leistungen (IV)

• Ausweitung der Leistungen für Menschen mit 

eingeschränkter Alltagskompetenz von 460 € pro Jahr auf 

bis zu 100 € monatlich (Grundbetrag) bzw. 200 € monatlich 

(erhöhter Betrag), also auf 1.200 € bzw. 2.400 € pro Jahr. 

• Den Betreuungsbetrag können auch Personen der 

sogenannten Pflegestufe 0 erhalten.

• Übertragung von nicht in Anspruch genommenen Beträgen 

in das nächste Jahr ist möglich.
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www.mdk-rlp.de
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Film „Report Mainz“
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Muster Einrichtungsbezo-
gener Qualitätsbericht (EQB)
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Die Pflegeversicherung:
Ein Holzweg ?

Als Martin Heidegger und Carl Friedrich 
von Weizsäcker auf einem Spaziergang 
durch den Wald waren, stellten sie 
überrascht fest, dass sie sich auf einem 
Holzweg befanden. Noch mehr aber liess
sie erstaunen, dass sie an der Stelle, an 
welcher der Weg endet, auf Wasser 
gestossen waren. Da soll Heidegger 
gelacht haben:

"Ja, es ist der Holzweg -
der führt zu den Quellen!"



der Krankenversicherung
Medizinischer Dienst
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Mitglied der

26. April 2008
KAS, Mainz


